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Kap. Kapitel

Kart. Kartell

KAV Konzessionsabgabenverordnung

km Kilometer

Komm. Kommentar

Kraft BevV Kraftwerksbevorratungs-Verordnung

KRK Klimarahmenkonvention

kV Kilovolt

kW Kilowatt

kWh Kilowattstunde

KWK-AG Kraft-Wärme-Kopplungsausbaugesetz

KWKG Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz

LAUBAG Lausitzer Braunkohle AG, Senftenberg

LG Landgericht

lit. littera

Lit. Literatur

LM Lindemaier-Möhring – Nachschlagewerk des BGH

ME Marktplatz Energie

m. H. mit Hinweisen

Mio. Millionen

Mitverf. Mitverfasser
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Mrd. Milliarden
MW Megawatt
MWh Megawattstunde (= 1000 kWh)
m. w.Nachw. mit weiteren Nachweisen
m. zahlr. w.Nachw. mit zahlreichen weiteren Nachweisen
nat. national
NETA New Energy Trading Arrangements
NeuregelungsG Neuregelungsgesetz (Gesetz zur Neuregelung des Energiewirt-

schaftsgesetzes)
n.F. neue Fassung
NFFO Non Fossil Fuel Obligation
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJWE Neue Juristische Wochenschrift – Entscheidungen
n.n. ersch. noch nicht erschienen
No. number (Nummer)
Nr. Nummer
NTC Net Transfer Capacitites (Netzübertragungskapazität)
NTPA Negotiated Third Party Access (verhandelter Netzzugang Dritter)
NuR Natur und Recht
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
o. ohne
OLG Oberlandesgericht
öS Österreichische Schilling
o.V. ohne Verfasser
p.a. per anno
RBeil. Rechtsbeilage zur Elektrizitätswirtschaft
RdE Recht der Energiewirtschaft
Rdn. Randnummer
RegStRL Regenerativstromrichtlinie (2001/77/EG)
REGTP Bundesregulierungsbehörde für Elektrizität, Gas, Telekommunika-

tion und Post
Rep. Republik
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RIW Recht der internationalen Wirtschaft
RL Richtlinie
Rs. Rechtssache
Rspr. Rechtsprechung
RTW Recht Technik Wirtschaft
RWE Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerke AG, Essen
s. siehe
S. Satz/Seite
s. a. siehe auch
SAEG Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaft
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SAVE Specific Actions for Vigorous Energy Efficiency (effizientere
Nutzung von Energie in der Europäischen Gemeinschaft)

sc. scilicet
SchdVfS Schriften des Vereins für Socialpolitik
Slg. Sammlung
s.o. siehe oben
sog. sogenannte(s)
Sp. Spalte
SPIC Service public industriel et commercial
Spstr. Spiegelstrich
StGB Strafgesetzbuch
StrEG Stromeinspeisungsgesetz
StromStG Stromsteuergesetz
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
SZ Süddeutsche Zeitung
TEN Transeuropäische Netze
TerrBG Terrorismusbekämpfungsgesetz
Textziff. Textziffer
ThürVBl. Thüringer Verwaltungsblätter
TKG Telekommunikationsgesetz
TPA Third Party Access
TranspRL Transparenzrichtlinie (RL 90/377/EWG)
TÜV Technischer Überwachungsverein
Tz. Textzahl
u. und
u. a. und andere/unter anderem
UA Unterabsatz
UCPTE Union pour la Coordination de la Production et du Transport de

l’Electricité (Union für des Koordinierung der Erzeugung und des
Transports elektrischer Energie)

Urt. Urteil
USA United States of America
usw. und so weiter
u.U. unter Umständen
V Volt
v. vom/von
v. a. vor allem
VDEW Vereinigung Deutscher Elektrizitätswerke e. V., Frankfurt/Main
VDI Verein Deutscher Ingenieure
VEAG Vereinigte Energiewerke AG, Berlin
verb. verbundene
VerstaatlichungsG Verstaatlichungsgesetz
VEW Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG, Dortmund
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VG Verwaltungsgericht
vgl. vergleiche
VIAG Vereinigte Industrie-Unternehmungen AG, Düsseldorf
VIK Verband der Industriellen Energie- und Kraftwirtschaft e. V., Essen
VIK-Mitt. VIK.-Mitteilungen
VKU Verband kommunaler Unternehmen e. V., Köln
VO Verordnung
Vorbem. Vorbemerkung
Vorlagebeschl. Vorlagebeschluß
VuR Verbraucher und Recht
VV Verbändevereinbarung
VV II+ Verbändevereinbarung II plus
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechts-

lehrer
VVerstrG Viertes Verstromungsgesetz (Gesetz zur Sicherung des Einsatzes

von Steinkohle in der Verstromung in den Jahren 1996 bis 2005)
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
WettbR Wettbewerbsrecht
WK WirtschaftsKurier
WM Wertpapier-Mitteilungen
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
WRV Verfassung des Deutschen Reichs (Weimarer Reichsverfassung)
WuW Wirtschaft und Wettbewerb
WuW/E Entscheidungssammlung der Wirtschaft und Wettbewerb
ZAU Zeitschrift für angewandte Umweltforschung
z. B. zum Beispiel
ZEuS Zeitschrift für Europarechtliche Studien
ZfE Zeitschrift für Energiewirtschaft
ZfK Zeitung für kommunale Wirtschaft
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht
Ziff. Ziffer
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZNER Zeitschrift für neues Energierecht
ZUR Zeitschrift für Umweltrecht
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Einleitung

Kennzeichnend für die traditionellen, historisch gewachsenen Strukturen der
Versorgungssysteme, die sich mit der Versorgung der Bevölkerung mit leitungs-
gebundener Energie, insbesondere mit Strom, befassen, ist die weitgehende
Ausschaltung von Bezugsalternativen der Abnehmer. Hintergrund dieser Kon-
zeptionsebenen ist die Auffassung, daß Sicherheit und Preiswürdigkeit am ehe-
sten gewährleistet ist, wenn nur ein Unternehmen mit der Versorgung des Ge-
bietes betraut ist1.

Trotz der unbestreitbaren Leistungen der Versorgungssysteme werden diese,
wegen ihrer antikompetitiven Wirkung, in der Europäischen Gemeinschaft heut-
zutage wirtschaftspolitisch in dieser Form nicht mehr akzeptiert. Im Zuge vieler
Strukturreformen, genannt sei hier vor allem die Privatisierung einstiger Staats-
unternehmen, insbesondere der Energieunternehmen, hat sich ein großer Wandel
eingestellt.

Wegen der verschiedenen energierechtlichen Ausgestaltungen der mitglied-
staatlichen Märkte und somit auch den unterschiedlichen nationalen Interessen2

sind die Strukturen der Energieunternehmen und die damit verbundenen Ge-
bietsversorgungen von der Sache her zwar ähnlich, aber nicht gleich organisiert.
Die Gebietsversorgung kann beispielsweise einem einzigen staatlichen Mono-
polunternehmen übertragen sein (Frankreich, Italien). Sie kann von einer aus
Staatsunternehmen gebildeten Versorgungsorganisation, also zu einer in einem
Pool organisierten Elektrizitätswirtschaft, in der Abnehmer- und Lieferanten-
wahl möglich ist, durchgeführt werden (ehemals Großbritannien) oder aber pri-
vatwirtschaftlichen Unternehmen überantwortet sein, die, unter weitreichender
staatlicher Aufsicht stehend, zur Versorgung ihres Gebietes verpflichtet sind, da-
für aber nicht fürchten müssen, daß konkurrierende Anbieter in ihr Gebiet ein-
dringen (Deutschland, Vereinigte Staaten)3.

1 J. F. Baur, Einleitende Worte, in: ders. (Hrsg.), Neue Strukturen der Energieversor-
gung, 1989, S. 11; auch P. Leipertz, Die 2. Stufe des Energiebinnenmarkts und ihre
Umsetzung auf bundesdeutscher Ebene, 1997, S. 2 m. w.Nachw.; dazu allgemein H.
Steeg, Versorgungssicherheit in liberalisierten Energiemärkten, ET 1999, 118 ff.

2 Als Beispiel sei hier der Ausstieg der Deutschen aus der Kernkraft genannt, wo-
hingegen Frankreich gerade diese weiter ausbaut.

3 J. F. Baur, Einleitende Worte, in: ders. (Hrsg.), Neue Strukturen der Energieversor-
gung, S. 11; ders., Die politische Einigung über die Elektrizitäts-Binnenmarkt-Richt-
linie, ET 1996, 474; s. a. T. Oppermann, Europarecht, 2. Aufl. 1999, Rdn 1321 f.
m. w.Nachw.



Um einen harmonisierten Elektrizitätsbinnenmarkt auf europäischer Ebene zu
schaffen, werden die Strommärkte der Mitgliedstaaten geöffnet und gegenein-
ander in Wettbewerb gestellt. Die zentrale Zielsetzung der Energiepolitik der
Europäischen Union ist die Herstellung eines harmonisierten Energiemarktes,
die Bewältigung der Einfuhrabhängigkeit von Drittstaaten sowie eine dauerhafte
Energieversorgung mit einer Erhöhung der Versorgungssicherheit und der Le-
bensqualität der Bürger und die Verbesserung des Umweltschutzes. Vorausset-
zung, um die genannten Ziele zu wirtschaftlich und ökologisch akzeptablen Be-
dingungen zu erreichen, ist vor allem die Diversifizierung und die Flexibilität
der Versorgung, die rationelle Energienutzung in allen Bereichen, die Förderung
der Energietechnologien und die Forschung4. Weitergehende Maßnahmen, die
auf freiwilliger Basis oder die im Zuge von weiteren Reformen der Gemein-
schaftsverträge zugunsten einer weiteren Vergemeinschaftung der Energiepolitik
beschlossen werden könnten, werden nicht ausgeschlossen5.

Durch die Strommarktliberalisierung verspricht man sich darüber hinaus Ar-
beitsplätze zu schaffen6. Durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz wird dies in
Deutschland vor allem im Bereich kleiner und mittlerer Unternehmen erwartet.
Begründet wird dies damit, daß zur Realisierung der Entwicklung und des Auf-
baus „regenerativer Kraftwerke“ Impulse für mehrere Industriezweige, wie der
Metall- und elektrotechnischen Industrie, im Maschinen-, Motoren- und Appara-
tebau sowie in der Baustoffindustrie, ausgehen werden7. Auch in der Landwirt-
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4 Vgl. ABlEG 1995, Rs. C 327/3 v. 07.12.1995.
5 Vgl. Weißbuch der Kommission zur Energiepolitik; ähnlich auch T. Oppermann,

Europarecht, Rdn 1347.
6 So T. Oppermann, Europarecht, Rdn. 1471, m. w.Nachw.; ABlEG 2001, Rs. C-

223/294 (295) Erwägung 1 v. 08.08.2001; so auch U. Kirstein, Die regenerativen Ener-
gien auf der Überholspur: Mit neuer Energie auf dem Markt, WK 8/2001, S. 24; an-
ders mhm, Verbundunternehmen: Drastischer Stellenabbau erwartet Handelsblatt v.
11.03.1998, S. 8; o. V., Verdrängungswettbewerb und Konsolidierung, WK 01/2003,
S. 28, hier belegen konkrete Zahlenbeispiele den Abbau der Arbeitsplätze um rund
25%; s. a. Fn. 2.

7 Vgl. Deutscher Bundestag, Begründung zum Erneuerbare-Energien-Gesetz v.
25.02.2000, Anhang, A. Allgemeiner Teil. (BT-Drucks. 14/2776, S. 18); die IG rech-
net mit 50.000 Arbeitsplätzen für die Produktion und 30.000 für die Inspektion und
Wartung von Windkraftanlagen, auch soll die Exportquote von 20 Prozent bei Wind-
kraftanlagen auf 80 Prozent gesteigert werden, abgedruckt in: hib, Nr. 38, vom
15.02.2000; anders aber die Europäische Kommission, die den Hauptgrund des Be-
schäftigungsrückganges eben gerade mit dem technischem Fortschritt begründet; wei-
terhin gesteht sie ein, daß sich dieser Prozeß durch die Marktöffnung beschleunigt hat
– vor allem im Elektrizitätssektor, in: KOM(2001) 125 endg., S. 28; a. A. schon 1997
J. Grawe, Hauptgeschäftsführer der VDEW, der meinte: „Die Beschäftigungseffekte
sind, sofern sie sich überhaupt seriös ermitteln lassen, auf jeden Fall gering“ in: W.-D.
Michaeli, Disput um das Stromeinspeisungsgesetz, ET 1997, 566. Allerdings präsen-
tiert der Europäische Rat auf seiner Tagung am 23./24. März 2000 in Lissabon als
Abhilfe, das neue strategische Ziel der Union für das kommende Jahrzehnt, mit den
extrem hochgesetzten Zielen: „die Union zum wettbewerbsfähigsten und dynamisch-
sten wissensbasierten Wirtschaftsraum in der Welt zu machen – einem Wirtschafts-



schaft wird durch die mit dem Erneuerbare-Energien-Gesetz verbundene energe-
tische Biomassenutzung ein wirtschaftlicher Aufschwung erwartet8. Die Realität
zeigt allerdings, daß die Beschäftigungszahlen seit 1990 im Elektrizitätssektor
rückläufig sind9. Selbst die Europäische Kommission geht davon aus, daß die
Einführung des Wettbewerbs zumindest kurzfristig zu einem Rückgang der im
Elektrizitätssektor Beschäftigten führen und sich die Beschäftigungszahl erst
mittel- und langfristig wieder erhöhen wird10.

Durch den entstehenden Wettbewerb und den Wegfall von Beihilfen und De-
markationsverträgen tritt der Faktor der Wirtschaftlichkeit in den Vordergrund,
so daß vormalige Monopolisten sich an den geänderten Rechtsrahmen anpassen
und ein Wettbewerbsdenken entwickeln müssen. Preise und Leistungen können
nicht mehr nur diktiert, Stromdurchleitungen nicht mehr ohne weiteres verwei-
gert werden; Kunden müssen nun umworben werden.
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raum, der fähig ist, ein dauerhaftes Wirtschaftswachstum mit mehr und besseren Ar-
beitsplätzen und einem größeren sozialen Zusammenhalt zu erzielen“. Weiterhin soll
diese Strategie „die Union in die Lage versetzen, wieder die Voraussetzungen für Voll-
beschäftigung zu schaffen und den regionalen Zusammenhalt in der Europäischen
Union zu stärken“.

8 s. Fn. 7.
9 KOM(2001) 125 endg. v. 13.03.2001, S. 28; für die neuere Entwicklung, s. In-

dustrie, Handel und Dienstleistungen: Entwicklung der Arbeitseinsatzindikatoren im
dritten Quartal 2001, in: Europäische Gemeinschaft (Hrsg.), Statistik kurz gefasst,
Thema-4, 5/2002, 2, 4 ff.; Zahlen nennend nach denen zwischen 13 und 18% der Ar-
beitsplätze abgebaut wurden seit Einführung des Wettbewerbs U. Heilemann/B. Hille-
brand, Liberalisierung der Strom- und Gasmärkte – Erwartungen und erste Ergebnisse,
RWI-Papiere, 2001, Nr. 73, S. 21; anders allerdings sse, Windenergie bringt auch Auf-
trieb für den Maschinenbau, WK 11/2002, S. 4.

10 Vgl. KOM(2001) 125 endg. v. 13.03.2001, S. 27 f.


